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Mit Marie und Merlin
ins Finale gelesen
10. Kreislesefestival: Carolin Wolff tritt für Erwitte an

Wolff die Jury mit ihren Bei-
trägen überzeugen. Sie las
aus einem ihrer Lieblings-
bücher „Marie und Merlin –
Ponyhof Liliengrün“ von
Kelly McKain.

Zur Belohnung gab es für
die Schülerin neben der
Qualifikation für das Finale
in Soest – das Siegerkind ge-
winnt für die Klasse eine Le-
sung mit Jürgen Banscherus
– ein Buch und eine Urkun-
de. Auch die anderen sechs
Vorleserinnen und Vorleser
wurden natürlich mit Buch
und Urkunde belohnt.

Die Vorentscheide in al-
len Städten und Gemeinden
im Kreis Soest laufen noch
bis Ende Mai. Nach dem Fi-
nale am 2. Juni, treffen sich
die 123 Kinder aus 54
Grundschulen am 14. Juni
zur Siegerehrung mit gro-
ßer Abschlussveranstaltung
im Börde-Berufskolleg. ■  cc

sich den kritischen Ohren
der Jury stellen. Drei Minu-
ten Zeit hatten sie dafür. „Es
waren ganz unterschiedli-
che Texte dabei“, sagte Ka-
tharina Böckmann vom Me-
dienzentrum des Kreises
Soest, das den bereits zehn-
ten Lesewettbewerb auf
Kreisebene ausrichtet.

In diesem Jahr ist der
deutsche Kinder- und Ju-
gendbuchautor Jürgen Ban-
scherus Pate des Lesefesti-
vals. Aus seiner Buchreihe
„Ein Fall für Kwiatkowski“
stammte dann auch der
zweite Text, den die Schüle-
rinnen und Schüler lesen
mussten – ungeübt. Zur
Vorbereitung hatten sie nur
rund 15 Minuten Zeit.

„Die Entscheidung war
ganz knapp“, sagte Jurymit-
glied Ulrich Kieren. „Alle
haben sehr gut gelesen.“
Letztlich konnte Carolin

ERWITTE ■  Lebendig vorle-
sen, das kann Carolin Wolff.
Die Zehnjährige setzte sich
im Vorentscheid des dies-
jährigen Lesefestivals des
Kreises Soest durch und ver-
tritt die Stadt Erwitte am
Montag, 2. Juni, beim End-
ausscheid im Kreishaus in
Soest.

Sieben Schülerinnen und
Schüler schickten die Cyria-
kus-Grundschule, die Erich-
Kästner-Grundschule und
die Astrid-Lindgren Schule
ins Rennen. Die jungen Vor-
leserinnen und Vorleser –
alle aus dem vierten Schul-
jahr – wurden zuvor klas-
senintern von den jeweili-
gen Schulen ermittelt.

Nacheinander mussten
die Kinder jetzt beim Vor-
entscheid in der Astrid-
Lindgren Schule in Bad
Westernkotten geübte Tex-
te ihrer Wahl vortragen und

Im Vorlesen eine Eins: Carolin Wolff (4.v.l.) vertritt die Stadt Erwitte im Finale des 10. Kreislesefes-
tivals. Gemeinsam mit (v.l.) Anna Lohmann, Magnus Specovius, Marvin Seifert, Jakob Bielawa, Laura
Stefanski und Maxima Haferstein stellte sie sich den kritischen Ohren der Jury. ■  Foto: Cegelski

Erwitter FDP blickte mit Interessierten auf bisherige Arbeit zurück

„super Geschichte“ der
Gründung des Bürger- und
Vereinsringes seien Höhe-
punkte in dieser Zeit gewe-
sen. Auch in Zukunft will er
für die Bürger da sein und
hofft auf eine breite Unter-
stützung.

Dafür warb auch Christof
Rasche, der die kandidieren-
den „Erwitter Persönlich-

ERWITTE ■  „Prost, auf ein
starkes Team“, hieß es in
der Einladung zu „Werner
und Christof laden ein“. So
traf sich am Dienstagabend
in der Marx-Wirtschaft eine
gemischte Gruppe aus Par-
teifreunden und Interessier-
ten. Darunter gut 50 Pro-
zent Nicht-Mitglieder, wie
Stadtverbandsvorsitzender
Christof Rasche erfreut fest-
stellte.

Ortsvorsteher Werner
Bielawa forderte mit Blick
auf den kommenden „ziem-
lich anderen Sonntag“ nicht
nur alle auf, wählen zu ge-
hen, sondern auch alle
Freunde und Nachbarn zu
motivieren. Im Rückblick
auf die bisherige Arbeit als
Ortsvorsteher erinnerte er

keiten“ in den Vordergrund
stellte. Er betonte, dass die
FDP in Erwitte anders sei. In
dem Zusammenhang nann-
te er den aktuellen Flyer,
auf dem die Partei zweisei-
tig ihr Team und ihr Selbst-
verständnis vorstelle. Für
den anstehenden Endspurt
bis zu den Wahlen sei
Selbstvertrauen wichtig.
„Ich freue mich über jede
Minute, die ich bis Sonntag
habe, in der ich um Stim-
men kämpfen kann“, blick-
te Rasche den kommenden
Tagen zuversichtlich entge-
gen.

So war unter anderem
noch am gestrigen Donners-
tag in der Börde ein „Warm-
Up“ mit allen Erstwählern
geplant. ■ hb

Endspurt zur Wahl

Parteifreunde und interessierte Bürger trafen sich zum gemeinsamen Austausch mit Ortsvorsteher
Werner Bielawa (r.) und dem FDP-Vorsitzenden Christof Rasche (4.v.r.). ■  Foto: Helen Bielawa

sich gern an das Fest zum
1175-jährigen Jubiläum der
Stadt. Das und die Veran-
staltung „Rock am Markt“
sowie die damit gewachsene

Der Vorstand der AWO im 50. Jubiläumsjahr, mit Hubert Hennebo-
le (l.) an der Spitze.

Zum Jubiläum überreichten u.a. SPD-Ortsvereinsvorsitzender Al-
bert von der Beeck und Fraktionschef Martin Fischer der AWO ein
neues Fernsehgerät für die Begegnungsstätte.

Das Herz der AWO Anröchte schlägt in der Begegnungsstätte, die im Erdgeschoss der „Alten Schule“ am Rathausplatz eingerichtet und
ein beliebter Treff ist. Kl. Foto: Alljährlich beteiligt sich die AWO am Ferienspaß mit attraktiven Angeboten. ■ Fotos: Archiv

Keine Alterserscheinungen
AWO Anröchte feiert am morgigen Samstag das 50-jährige Bestehen

vergangenen Jahr ging’s z.B.
in das schone Pitztal. Im
kommenden September
möchte man Kurs auf Enns-
tal/Steiermark nehmen.

„Den“ Klassiker im Jah-
resprogramm bildet die „of-
fene Tagesstätte“ am Kir-
mesmontag. Traditionsge-
mäß wird zur Mittagszeit
eine herzhafte Schnippel-
bohnensuppe serviert und
dazu Reibeplätzchen; frisch
aus der Pfanne.

Zum Jubiläum stellte die
AWO eine informative Fest-
broschüre zusammen, die
auch die Geschichte des So-
zialverbandes auf Bundes-
ebene vorstellt; gegründet
1919 in Berlin. In der Bro-
schüre stellt sich auch der
Vorstand im Jubiläumsjahr
vor. Dies mit dem Vorsitzen-
den Hubert Henneboele,
Helga Klein, 2. Vorsitzende,
Monika Henneboele,
Schriftführerin, Hanna
Peitz, Irene Drilling, Ger-
trud Fintz (Beisitzer), Beate
Kunkel, Kassiererin, Fried-
helm Peitz, Dieter Meier
und Karin Haselhorst; eben-
falls Beisitzer. Das Herz der
AWO schlägt übrigens in
der schmucken Tagesstätte
im Erdgeschoss der „Alten
Schule“ am Rathausplatz.
„Der“ Treffpunkt für Alt
und Jung. ■  gö.

ANRÖCHTE ■ „50 Jahre Ar-
beiterwohlfahrt sind kein
Pappenstiel und eigentlich
könnte man fast davon aus-
gehen, dass die Alterser-
scheinungen sichtbar wer-
den. Aber dies ist nicht der
Fall!“, stellt Hubert Henne-
boele, Vorsitzender des An-
röchter Sozialverbandes, in
seinem Grußwort zum 50-
jährigen Bestehen der AWO
mit Freude fest. Das goldene
Jubiläum feiert die Arbeiter-
wohlfahrt in Anröchte offi-
ziell am morgigen Samstag,
24. Mai.
Ab 11 Uhr
findet in
der Nord-
halle des
Bürger-
hauses ein
Festakt
statt, der
im weite-
ren Ver-
lauf des
Mittags in
ein gemüt-
liches so-
wie unter-
haltsa-
mes Bei-
sammensein mündet! Musi-
kalische Akzente setzt das
Jugendorchester des Musik-
vereins Anröchte. Als Gäste
erwarten Hubert Hennboele
und „sein“ Vorstand u.a.

Bürgermeister Heinrich
Holtkötter, SPD-MdL Marlies
Stotz aus Lippstadt und
auch den Ortsvorsteher von
Berge, Hans Tillmann. Denn
in Berge, wir berichteten,
wurde die AWO vor stolzen
fünf Jahrzehnten gegrün-
det. Damit begann für den
Sozialverband in der Haar-
stranggemeinde ein erfolg-
reiches Wirken. „Der
Mensch steht bei Euch im
Zentrum allen Handelns.
Gerade in der heutigen Zeit,
in der dies nicht selbstver-

ständlich ist, ist ein solch en-
gagierter AWO-Ortsverein
ein großer Gewinn!“, lobt
die Landtagsabgeordnete
Marlies Stotz und zollt ihre
Anerkennung.

Bürgermeister Heinrich
Holtkötter hob in seinem
Grußwort nicht allein nur
„die gelebte Mitmenschlich-
keit“ hervor; vielmehr wir-
ke die AWO darüber hinaus:
„Sie praktizieren damit ein
gesellschaftliches und eh-
renamtliches Engagement,
das für unser Gemeinwesen
von großer Bedeutung ist!“

Das Wirken und Sein der
AWO wird von zahlreichen
Aktivitäten charakterisiert.
Das Spektrum dabei reicht
von den Karnevalsfeiern

über Wanderta-
ge, Mai- und
Sommerfeste,
die Förderung
der Gesundheit,
u.a. mit einer
Schwimm- bzw.
Wassergymnas-
tikgruppe und
sogar ein AWO-
Chor formierte
sich und hatte
bei der zurück-
liegenden
Weihnachts-
feier seinen
großen Auf-
tritt. Alljähr-

lich beteiligt sich der Sozial-
verband mit Freude am An-
röchter Ferienspaß, um Kin-
dern Freude zu bereiten.
Nicht zu vergessen; die be-
liebten Jahresfahrten; im

Grüne fordern mehr Sicherheit an der L 808

Radweg verlängern
Grünen, dass im Bereich der
Kreuzung Kliever- / Bosch-
und Dieselstraße ein Son-
derweg „Fußgänger und
Radfahrer frei“ von Stra-
ßen.NRW, dem Kreis und
der Gemeinde ausgewiesen
wurde. Ebenso setzte sich
die Gemeinde, auf Wunsch
der Grünen, dafür ein, dass
die hohe Hecke am Ende des
Radweges, Beisenweg, eben-

falls von
Stra-
ßen.NRW
gestutzt
wurde, um
so die Situa-
tion für die
Radfahrer,
die auf die
Kliever Stra-
ße „einfä-
deln“ müs-
sen, sicherer
zu machen.
Bauliche
Maßnah-
men verlan-
gen, wie be-
schrieben,
entspre-
chende Kos-

ten. Die Summen, die für
die geforderte Verlänge-
rung des Geh- und Radwe-
ges anfallen, sollen ermit-
telt werden. ■ gö.

ANRÖCHTE ■  Nach wie vor
fordert die Fraktion der
Bündnis-Grünen Anröchte
die Verlängerung des Geh-
und Radweges an der Klie-
ver Straße, L 808, in Anröch-
te! Dies speziell mit Blick
auf das Ende der Fußgänger-
und Radlertrasse im Bereich
der Einmündung des Bei-
senweges und dann weiter
in Richtung Ortsmitte, so
Reinhold
Ludwig,
sachkundi-
ger Bürger
der Grünen
bei einem
Ortstermin.
So würde
man sich
wünschen,
dass hier
und auf der
gegenüber-
liegenden
Seite (Ein-
mündung
Brücken-
straße) auch
die Bordstei-
ne entspre-
chend abge-
senkt werden, damit die
Radfahrer hier quasi „bar-
rierefrei“ ihre Tour fortset-
zen können.

Begrüßt wurde von den

Reinhold Ludwig fordert eine
Verlängerung des Radweges.

Auf Orts-Tour mit dem Rad
Die Erwitter CDU-Ratskandidaten
haben sich jetzt im Rahmen einer
Fahrradtour durch die Ortsteile und
die Kernstadt davon überzeugt,
dass auch in Zeiten schlechter Fi-
nanzen Gestaltung durch Kommu-
nalpolitik möglich ist. Bürgermeis-
ter Peter Wessel und der stellv.

Fraktionsvorsitzende Torsten Blö-
ming führten die Kandidaten zu
verschiedenen Stationen, u.a. wur-
de die Notunterkunft in der Stein-
straße besichtigt, der Spielplatz in
der Schillerstraße, der Baubetriebs-
hof, Feuerwehr und das geplante
Baugebiet an der Berger Straße.


